
Naturschutzgebiet „Am Wallenberg von Villingen“ 

 

Schutzgebiet seit  1982 
Flächengröße 8 ha  
Lage  südöstlich von Villingen (Stadt Hungen) 
  
Das Naturschutzgebiet „Am Wallenberg von Villingen“ liegt auf einem Basalthügel, dem „Wal-
lenberg“, inmitten der intensiv genutzten Ackerlandschaft der Wetterau. Die Hügelkuppe um-
fasst besonders schützenswerte Magerrasen mit eingestreuten alten Obstbäumen und Gebü-
schen. Die Entstehung des seltenen Magerrasens ist auf die Nutzung dieser Flächen als 
Huteweiden für Schafe zurückzuführen. Am Fuße des Wallenbergs, im westlichen Teil des Na-
turschutzgebietes, befindet sich ein Teich mit breiten, flach auslaufenden Randbereichen und 
einer strukturreichen Ufervegetation. Diese bietet für viele und teils stark bedrohte Amphibien- 
und Libellenarten geeigneten Lebensraum. Die Uferbereiche, die ausgedehnten Hecken und die 
bewaldeten Randbereiche des Naturschutzgebietes werden von vielen Vögeln zum Brüten auf-
gesucht. 
 
Seltene Pflanzenarten Schnabel- und Blasen-Segge, Froschbiss, Wasser-Greiskraut, 

Rotfrüchtiger Löwenzahn und Kleinblütige Rose. 
 

Seltene Tierarten Laubfrosch, Erdkröte, Teich-, Berg- und Kammmolch, Kleine Bin-
senjungfer, Zwergtaucher, Grünspecht, Wendehals und Drossel-
rohrsänger. 
 

Pflegemaßnahmen Zum Erhalt des schützenswerten Magerasens wird dieser heute 
wieder traditionell mit Schafen beweidet. Der westliche Bereich 
des Naturschutzgebietes ist Teilgebiet des EU Förderprogrammes 
Life+ „Wetterauer Hutungen“. Für den Erhalt des Magerrasens 
wurden Entbuschungsmaßnahmen zur Verbesserung der 
Beweidbarkeit durchgeführt. Durch Teichpflegemaßnahmen 
(Wintern und Sömmern) konnte der Faulschlamm deutlich 
reduziert werden. Das Abfischen hat zu einer starken 
Vermehrung des Laubfrosches geführt. 
 

Kulturgeschichte Der Teich bzw. der „Pfingstweidsee“ wurde wahrscheinlich be-
reits im späten Mittelalter (15. Jhdt.) von Mönchen angestaut 
und für die Fastenspeise, also zur Haltung von Fischen genutzt. 
 

 Dieses Naturschutzgebiet ist Teil des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000! 
FFH-Gebiet „Basalthügel des Vogelsberges im Randbereich zur Wetterau“ (5519-305) 
Vogelschutzgebiet Vogelsberg (5421-401). Darüber hinaus ist es Teilgebiet des Life+ 
Projektgebietes Wetterauer Hutungen. 
Nähere Informationen zu Natura 2000 Gebieten erhalten Sie folgendem Link. 

 


